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VISUALIS® Checkliste:  
„Auswahlkriterien für erfolgreiche LRS-/Legasthenie-Trainings“
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1. Das außerhäusliche Zusatztraining

1.1 Auswahlkriterien in Vorab-Fragen: Schlüssel für Erfolg 

Die erfolgreiche Bewältigung einer LRS/Legasthenie ist eine große Herausforderung.
Viele Eltern wurden bisher alleingelassen mit den Lese-/Schreibproblemen ihres 
Kindes. Wird schließlich ein außerhäusliches zusätzliches Training in Betracht 
gezogen, soll meistens der Schüler allein trainiert werden, ohne praktischen 
Einbezug der Eltern. Vor der Auswahl eines der vielen Angebote von außerhäuslichen 
Zusatztrainings lautet unsere Empfehlung an die Eltern:

 h Sammeln Sie zunächst inhaltliche Informationen zu dem Trainingsprogramm! 

 h Wichtige inhaltliche Informationen erhalten Sie durch die richtigen Fragen.

 h Auswahlkriterien helfen Ihnen, richtige, weil entscheidende Fragen zu stellen.

 h Klären Sie vor Vertragsabschluss die konkrete Erfolgswahrscheinlichkeit.

Vorab-Fragen sind der Schlüssel für den Erfolg eines Trainings!

Oft geschieht eine solche Prüfung des Angebotes gar nicht, oder nicht konsequent 
genug, weil den Eltern entscheidende Auswahlkriterien fehlen. Von Spezialisten 
zusammengestellte Auswahlkriterien für ein LRS-/Legasthenie-Training, basierend auf 
jahrelangem erfolgreichem Arbeiten mit Klienten, bieten eine bessere Gewährleistung 
des dringend nötigen Erfolges. Kennen die Eltern diese Auswahlkriterien, können 
sie durch gezielte Vorab-Fragen wichtige Informationen erhalten, die ihnen einen 
wertvollen Entscheidungs-Schlüssel zur Auswahl eines wirklich erfolgreichen LRS-/
Legasthenie Trainings für ihr Kind in die Hand geben. 

Die im Kapitel 3 zusammengestellten Vorab-Fragen basieren auf Auswahlkriterien 
aus den 5 wichtigsten Bereichen, die ein Erfolg versprechendes Trainingsangebot 
enthalten sollte. Das Risiko einer Fehlentscheidung bei der Trainingsauswahl wird 
dadurch wesentlich geringer. Ein gewisses Rest-Risiko ist aber in den meisten Fällen 
nicht ganz zu vermeiden. Bei der VISUALIS® Methode wird durch eine klar definierte 
Erfolgsgarantie und - bei Wunsch - enge bis zu 1-jährige-praktische Betreuung 
des häuslichen Eltern-Schüler-Teams durch den Trainer (vergleichbar mit einem 
Fernstudium) das Restrisiko zusätzlich minimiert bzw. sogar ganz eliminiert.
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1.2 Das Grundproblem vieler Eltern 

Der Vertrag zum außerhäuslichen Zusatztraining ohne oder mit Einbeziehung der 
Eltern enthält oftmals wenig detaillierte Informationen über Lerninhalte und –ziele, so 
dass bei den Eltern hier eine Informationslücke bleibt. 

Aufgrund fehlenden Hintergrundwissens und entsprechend fehlender Sachkompetenz 
sind Eltern dann oft überfordert, bei dem riesigen Marktangebot ein wirklich 
erfolgreiches Schülertraining zu identifizieren und auszuwählen. 

Andererseits stehen sie unter einem zunehmenden Druck, endlich echte Hilfe für ihr 
Kind zu finden, so dass sie sich an jeden Strohhalm klammern und ihre Auswahl 
häufig mehr nach irrationalen/emotionalen und nicht zielführenden Gesichtspunkten 
treffen, und weniger nach sachgerechten Erfolgsgarantien.

1.3 Hoffnung der Eltern und Schüler

Die Hoffnung der Eltern und Schüler liegt häufig in einer „langfristig zumindest 
’leichten’ Verbesserung des Schreibens/Lesens“, die ihnen am Ende eines 1-3 
jährigen Trainings als Standardformulierung in Aussicht gestellt wird.

Bei der „Delegation des Lese-Schreib-Problems an außerhäusliche Dritte“ wären für viele 
Eltern die folgenden Aussichten eine große Erleichterung und sind deshalb attraktiv:

 h Sie können das häusliche Problem durch Delegieren nach außen abgeben.

 h Mit fachkompetenter Person sollte nun der Schulerfolg des Kindes möglich sein.

 h Der ersehnte Schulerfolg erscheint machbar, ohne elterliches häusliches Zutun. 

 h Eltern bekommen zeitliche, inhaltliche, methodische und emotionale Entlastung.

Mit diesen Aussichten delegieren Eltern die vielschichtige LRS-/Legasthenie-
Problematik und die Lösung erleichtert an fachkompetentere Dritte nach außen. 

Bei Eltern und Schüler sind mit der Problem-Delegation an Dritte verbunden folgende 
Hoffnungen entstanden:

•  Das 1- bis 2-stündige wöchentliche Zusatztraining sollte die Wissenslücken mit dort 
vermitteltem neuen Wissen und neuen Strategien zu schließen vermögen. Damit 
würden sich auch alle schulischen/häuslichen Probleme im Lesen und Schreiben 
verbessern lassen.

•  Selbst über die 2-6-wöchigen Schulferienpausen hinweg würde das einmal neu Ge-
lernte trotzdem für die entscheidenden Verbesserungen im Lesen und Schreiben 
„haften bleiben“, d.h. es würde sicher automatisiert im Schulstress vorhanden sein, 
um dem Schüler zu ermöglichen, seine erheblichen Defizite im Lesen/Schreiben 
aufzuholen
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•  Nicht mehr erforderlich sein würden zusätzliche häusliche Übungseinheiten mit ent-
sprechenden Übungsmaterialien zur Wiederholung, Festigung und automatisierten 
Anwendung des neuen Lernstoffs im Schulstress.

•  Das frühere Eltern-Schüler-Team würde weder während der Schulwochen noch in 
den Ferien nötig sein. 

In entsprechenden Jahres-Verträgen übernehmen Eltern hoffnungsvoll Gesamtkosten 
in Höhe von mindestens 1.200 - 3.600 Euro. Das entspricht einem Monatshonorar von 
ca. 100 - 300 Euro inklusive üblicher Mitzahlung von jährlich 12 Wochen Schulferien. 
Das sind 3 Monate, in denen meistens keine Trainingsleistungen erfolgen, auch keine 
Ferienaufgaben erteilt werden. 

1.4 Zwischenbilanz

Die gegenseitigen Vorstellungen und Erwartungen auf der einen Seite von Eltern und 
auf der anderen Seite vom Trainer über die konkreten Lerninhalte, die tatsächlich 
erreichbaren Ziele und Erfolge eines außerhäuslichen Trainings zur LRS-/Legasthenie-
Problembewältigung wurden vertraglich oft nicht geklärt; sie liegen weit auseinander.

Wenn sich dann auch im außerhäuslichen Zusatztraining keine Erfolge einstellen, 
sondern Misserfolge anhalten, geben die Eltern häufig auf und lösen enttäuscht den 
außerhäuslichen Trainingsvertrag.  Bei der Delegation des Problems an außerhäusliche 
Dritte wird - leider nicht selten - weiterhin viel verloren: 

•  (noch mehr) wertvolle unwiederbringliche Zeit, des Schülers und des  
Fahrdienstunternehmens „Taxi Mama“

•  endgültiger Vertrauensverlust des Schülers in seine Lese-/Schreib-Fähigkeiten,  
•  Verlust an Hoffnung für Schüler/Eltern auf ein „sichtbares Licht am Ende des  

Lese-Schreib-Tunnels“,
•  und nun auch noch bares Geld für das Trainingshonorar und die Fahrtkosten. 
Bis die Eltern den erneuten Misserfolg auch realisieren, hat der Schüler längst 
unbemerkt die doppelte „Innere Kündigung“ vollzogen und resigniert:

 h „Das Training nützt mir auch nichts!“

 h „Ich bin halt dümmer als die anderen!“

Oder seine Eltern und er wenden sich hoffnungsvoll einem neuen außerhäuslichen 
Training zu, ohne durch die richtigen inhaltlichen Fragen dieses Trainingsangebot 
gründlich analysieren zu können. Das Risiko, die nächsten negativen Erfahrungen zu 
machen, bleibt dadurch sehr groß.

Die Checkliste für die Auswahlkriterien könnte Eltern außerdem zusätzlich sinnvolle 
Unterstützung geben, Vereinbarungen im 2. Anlauf gemeinsam mit dem Trainings-
anbieter klarer festzulegen, um die gewünschten Erfolge doch noch zu erzielen.
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1.5 Auswahlkriterien in Nach-Fragen: Schlüssel bei ausbleibendem Erfolg

Bei ausbleibendem außerhäuslichem Trainingserfolg folgt dann oft erst nach 
längerem Zögern die erste kritische Nach-Frage seitens der Eltern beim Trainer. Der 
enge inhaltliche Eltern-Trainer-Austausch fehlte meistens davor. So vergeht einige 
wertvolle Zeit bis zur Nach-Frage durch die Eltern. 

Rechtzeitige Nach-Frage der Eltern könnte doch noch zum möglichen Erfolg führen, 
wenn sie die nötigen Informationen hätten. Dazu bräuchten sie aus fünf Bereichen 
Hintergrundwissen, Kriterien, die sie erfragen müssten, um sich einen Überblick zu 
verschaffen, was aber normalerweise viel Zeit beansprucht. 

Durch die hier angebotene Checkliste der „Auswahlkriterien für ein erfolgreiches LRS-
Legasthenie-Training“ und deren Verwendung können auch noch in diesem späteren 
Stadium die nicht gestellten versäumten Vorab-Fragen nun als Nach-Fragen den 
Eltern intensive Unterstützung für ein erfolgreiches Gespräch bieten. 

Mehr noch: Sie können sogar ein Schlüssel sein, den bisher ausgebliebenen Erfolg nun 
doch noch gemeinsam zu bewirken. In gutem Einvernehmen können unterschiedliche 
Leistungsvorstellungen von außerhäuslichem Trainer und Elternhaus neu festgelegt 
und gezielt fokussiert werden.

1.6 Die 5 inhaltlichen Bereiche der Auswahlkriterien

Die Auswahlkriterien entstanden zum einen durch Frau Rackur-Bastians 
Eigenbetroffenheit als 3-fache Mutter, aber auch als forschende Pädagogin und seit 
vielen Jahren erfolgreiche LRS-/Legasthenie-Spezialistin für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. 

Zum anderen entstanden sie aus zahllosen Erfahrungsberichten der Eltern über 
vorangegangene erfolglose Trainings, bis sie in der VISUALIS® Praxis schließlich 
endlich erfolgreiche Unterstützung für ihr Kind fanden.

Gezielte Vorab-Fragen aus folgenden fünf Bereichen, sortiert nach zeitlicher 
Reihenfolge und Wichtigkeit, helfen zu klären, ob die Hoffnung der Eltern und Schüler 
auf Trainingserfolg vom Angebot erfüllt werden kann: 

1. Der Test-Bereich zur klaren Fehler-Analyse des LRS-/Legasthenie Problems. 

2. Der anschließende Rechtschreib-Trainings-Bereich zum Fehler-Abbau. 

3. Der unterstützende Eltern-Bereich für häuslich-schulischen Lese-/Schreiberfolg.

4. Der zu erzielende Selbständigkeits-Bereich zu Hause und in der Schule. 

5. Der Referenz-Bereich zum Erfolgsnachweis des individuellen Lern-Konzeptes. 
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Im Folgenden erhalten nun Eltern zusammengefasstes Hintergrundwissen, um die 
VISUALIS® Auswahlkriterien besser zu verstehen: 

• Wichtige Informationen zur Definition von LRS-/Legasthenie 
• Wichtige Informationen zur Ursache von LRS-/Legasthenie
• Schnelle kompetente Trainingsauswahl zur Problemauflösung

2. Definition von LRS/LEGASTHENIE (siehe Download: FAQ,1. Antwort)

In der VISUALIS® Methode führen 2 kurze Definitionen bezüglich der Fehlerarten zur 
Unterscheidung von LRS/LEGASTHENIE. Ursachen und Lösung folgen anschließend.

LRS (Lese-Rechtschreib-Schwäche): 

• Einsetzen falscher Buchstaben an richtiger Wort-Stelle beim Schreiben 
• falsche Groß- und Kleinschreibung (vor Regel-Erklärung)
• nicht altersgemäßes und nicht flüssiges Lesen.

Legasthenie: 

Beim Schreiben:

• Weglassen von Buchstaben*) und Wörtern            (*an Wortanfang, -mitte, -ende)
• Hinzufügen von Buchstaben*) und Wörtern           (*an Wortanfang, -mitte, -ende)
• Wiederholen von Buchstaben*) und Wörtern         (*an Wortanfang, -mitte, -ende)
• Verändern der Buchstaben-Reihenfolge im Wort   (*an Wortanfang, -mitte, -ende)
• Verdrehen von Buchstaben/Wörtern beim Schreiben/Lesen
• Zusammenschmelzen von Buchstaben/Wörtern beim Schreiben/Lesen
• Fehlervarianten vom gleichen Wort
•  falsche Groß- und Kleinschreibung (nach der abstrakten, deshalb verwirrenden Re-

gel-Erklärung mit „der, die, das“)

Beim Lesen:

mühsames, inhaltlich lückenhaftes/nicht sinnverstehendes Lesen.
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2.1 Zur Problemursache: (siehe auch FAQ. 1. Antwort)

LRS wird verursacht durch fehlendes 

• sinnvolles auditives-visuelles-kinästhetisches Grundwissen zu Buchstaben
und 

• umfassendes Grundwissen und Verständnis von Rechtschreibregeln, die alle Feh-
lerarten abdecken und auflösen können. 
Dieses fehlende Grundwissen führt zu Unsicherheiten im Schreiben und Lesen. 
Zusätzlich fehlen Strategien zur sicheren Abspeicherung, Wiedergabe und 
Korrektur von Wörtern. Es fehlen Lernwerkzeuge, um dem Stress, den erhöhten 
Konzentrationsanforderung und der adäquaten Arbeitsgeschwindigkeit beim 
Schreiben und Lesen gerecht zu werden.

Legasthenie wird auch verursacht durch fehlendes 

• sinnvolles auditives-visuelles-kinästhetisches Grundwissen zu Buchstaben und 
•  umfassendes Grundwissen und Verständnis von Rechtschreibregeln, die alle Feh-

lerarten abdecken und auflösen können. 

Dieses fehlende Grundwissen führt wieder zu großen Unsicherheiten im Schreiben 
und Lesen. Besonders entstehen schnell Unsicherheiten über ähnlich aussehende 
und ähnlich klingende Buchstaben/Wörter, die aufgrund von fehlendem visuellen und 
auditiv-kinästhetischem Grundwissen nicht sicher beherrscht werden.

Schließlich löst diese Fülle an visuellen, auditiven und kinästhetischen Unsicherheiten 
mehr oder weniger starke Verwirrung aus ... immer und immer wieder ... mal schneller, 
mal langsamer. 

Je nach Tagesverfassung und Situation ist der Grad von Verwirrung mehr oder weniger 
hoch. Die Verwirrung kann allmählich zur automatisierten Dauerreaktion werden; 
schon dann, wenn man viele Wörter auf einmal hört, die man im Diktat schreiben soll, 
oder auf dem Blatt Papier sieht, wenn man zum Lesen aufgefordert wird. Verwirrung 
ist ein unangenehmes Gefühl, das man zu vermeiden sucht. 

Um aus dieser Verwirrung über abstrakte Buchstabenzeichen und auch abstrakte 
bildlose Wörter (ein, ihm, dass, für, von, den ...) schnell herauszufinden, setzen vor 
allem visuelle Lerntypen, aber auch kinästhetische Lerntypen, unbewusst ihre ihnen 
eigene, so vertraute fantastische Rundum-Wahrnehmung ein.

Die Buchstaben in den Wörtern fangen an, sich in der Vorstellung zu bewegen, zu 
tanzen, zu verändern – und das unglaublich schnell! Damit produziert diese bei 
Verwirrung automatisch in Gang gesetzte Art der Wahrnehmung eine unendliche 
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Vielfalt von Buchstaben- und Wortvariationen: die legasthenischen Symptome in Form 
von Weglassen, Hinzufügen, Wiederholen von Buchstaben und Worten, etc. 

Es fehlen auch Lernwerkzeuge, um diese beim Schreiben und Lesen nicht förderliche 
Rundum-Wahrnehmung bewusst steuernd ausschalten zu können. Zusätzlich fehlen 
auch Strategien zur sicheren Abspeicherung, Wiedergabe und Korrektur von Wörtern 
- wie bei LRS.

• Wir sprechen in der VISUALIS® Methode von Training. 
•  Denn LRS-/Legasthenie-Schüler und Erwachsene brauchen - ohne zusätzlich hinzu-

gekommene psychische Probleme - keine Therapie! 
•  Diese Menschen sind nicht krank, oder haben irgendeine Wahrnehmungs-Störung. 

Nein! Sie haben eine natürliche Veranlagung!
•  Allerdings passiert es bei 40% der deutschen Legastheniker, dass sie in Folge der 

LRS-/Legasthenie-Probleme zusätzlich von einer drohenden oder bereits eingetrof-
fenen seelischen Behinderung betroffen sind. 

•  Erst dann bekommen die Betroffenen öffentlich Hilfe.
•  Der Staat übernimmt die Kosten; in unserem Lande im SGB (Sozialgesetzbuch) im 

Paragrafen 35a festgelegt.

Naturgemäß verfügen diese Menschen vielmehr - vor allem visuelle Lerntypen, 
aber auch kinästhetische Lerntypen – eben über diese ausgeprägt kreative, sehr 
viel schnellere 3-dimensionale Rundum-Wahrnehmungsweise. Es ist ihre 
phänomenale Vorstellungskraft, die sie auch bei Verwirrung über Buchstaben/
Wörter unbewusst (!) einschalten. 

Sie gehen dabei aus ihrer zentralen Wahrnehmung von Buchstaben/Worten heraus, 
schalten praktisch einen Helikopter mit Rundum-Wahrnehmung ein. Dieser startet 
blitzschnell aus der zentralen Perspektive los. Er kreist um Buchstaben/Worte herum 
und veranstaltet Loopings, um durch Lieferung neuer  Informationen herauszufinden, 
wie das Wort richtig gelesen/geschrieben werden könnte.

Aber all diese neuen Perspektiven auf Buchstaben/Worte sind falsch und führen zu 
zahlreichen, immer wieder anderen „Lösungen“. In der deutschen Rechtschreibung 
werden sie gnadenlos als „Fehler“ bezeichnet. 

In diesem vielfältig wahrnehmenden, unbewussten und dezentrierten Zustand müssen 
sie eine riesige Fülle von zusätzlichen Buchstaben-Varianten verarbeiten. Aber nur 
eine einzige Perspektiven-Variante ist bei Buchstaben/Wörtern richtig! 

Denn Buchstaben und Wörter haben nun einmal nur eine richtige Perspektive. 
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2.2 Zur Problemlösung: (siehe auch Download: FAQs 2 – 10)

Wie sieht nun eine Lösung dieser Probleme aus?

Da die Lese-Schreibprobleme bei LRS/Legasthenie NICHT in erster Linie durch 
genetische Veranlagung verursacht sind, sind die eigentlichen primären Ursachen 
– Unsicherheit in Buchstaben/Worten und Regeln – durch sinnvolles notwendiges 
Grundwissen u.v.m. lösbar! Dann wird auch die Rundum-Wahrnehmung nicht in 
Gang gesetzt, sie ruht, da die auslösende Unsicherheit und Verwirrung erst gar nicht 
entsteht. 

Die Veranlagung zur Rundum-Wahrnehmung kann aber gezielt im beruflichen und 
privaten Bereich vorteilhaft angewendet, ja regelrecht bewusst gesteuert werden. 
Das ist lernbar, für jeden Menschen!

Vor allem visuelle Lerntypen müssen im LRS/Legasthenie-Training bewusst lernen:

1. Den Start unbewusster Rundum-Wahrnehmungsweise körperlich zu erspüren. 

2. Diese Rundum-Wahrnehmung bewusst sofort aufzulösen, weil sie bei dem Lesen 
und Schreiben nicht dienlich ist.

3. Das Einschalten/Ausschalten ihrer Rundum-Wahrnehmung bewusst zu steuern.

In der VISUALIS® Methode lernen die Menschen, all diese Phänomene ihrer Rundum-
Wahrnehmung zu spüren, aufzulösen und zu steuern mit Hilfe der VISUALIS® 
Lern-Werkzeuge. Anschließend müssen Schüler in der Lage sein, auf diese Weise 
mit geeigneten Lernwerkzeugen sämtlichen legasthenen Fehlern erfolgreich 
entgegensteuern zu können. Dazu müssen sie wichtiges Buchstaben-Grundwissen 
lernen, um ihre persönlichen Unsicherheiten komplett in Sicherheit zu verwandeln.  
Verwirrung findet damit keinen Nährboden mehr.

Zusätzlich müssen sie in adäquaten Lern- und Korrektur-Strategien trainiert 
werden, die auf Ihren Lerntyp zugeschnitten sind. Die unüberschaubare Vielfalt 
von Fehlerarten und die kaum lesbare Handschrift müssen dem Schüler in einem 
erfolgreichen strategisch aufbauenden Training sofort sichtbar werden. 

Schon im Training, und auch im anschließenden regelmäßigen häuslichen Training, 
müssen von ihm die Fehlerarten dauerhaft selbständig aufgelöst werden können!

Betroffene Schüler/Erwachsene müssen trainiert werden, mit ihrer bisher unbewusst 
ablaufenden Rundum-Wahrnehmungsweise ganz sicher und b e w u s s t umzugehen. 
Sie müssen trainiert werden, ihre Rundum-Wahrnehmung in freier Entscheidung ein- 
oder auszuschalten.

Bei dreidimensionalen Tätigkeiten ist Rundum-Wahrnehmung von großem Vorteil, 
z.B. bei Tätigkeiten, die Kreativität und Phantasie zum Kreieren von Lösungen 
erfordern. (Dreidimensionale kreative Berufe sind u.a.: Maschinenbauer, Architekten, 
Bauingenieure, Künstler, etc.) 
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Bei zweidimensionalen Tätigkeiten müssen die Schüler/Erwachsenen trainiert werden, 
ihre Rundum-Wahrnehmung vorteilhaft auszuschalten (Lesen und Schreiben).

Fehlerfreies Lesen/Schreiben sollte Schritt für Schritt allen Lerntypen durch richtiges 
Training möglich werden!

Die positiven Auswirkungen auf ihre schulischen Leistungen sollten in Form von 
eindeutigen und anhaltenden Verbesserungen in Rechtschreibung und Handschrift 
sichtbar werden. 

Erhalten Schüler mit LRS/Legasthenie - um ihre Rechtschreib-Unsicherheiten 
aufzulösen – endlich alles notwendige Grundwissen, alle ihrem Lerntyp gerechten 
Lern-Strategien über ihren passenden Lernkanal, müssten sie genauso gute oder 
sogar bessere Noten als ihre Klassenkameraden schreiben können!

Allerdings: Für dauerhaften Schul-Erfolg ist konsequent angewendetes häusliches Training 
und damit notwendiges Wiederholen allen Wissens unerlässlich! 

Es geht nach neurodidaktischen Erkenntnissen nicht ohne Üben. Dieses Üben 
muss in außerhäuslichem Training angeleitet und zu Hause optimiert werden: 
Kluge Wiederholungen von wertvollem Grundwissen zu Buchstaben und zu 
Rechtschreibregeln muss zeitlich dicht und regelmäßig angewendet werden! 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene brauchen alle ein gezieltes Lese-Schreib-
Training mit notwendigem und sinnvollem Wissen.

Dieses Wissen muss optimal vermittelt werden über die 3 Sinneskanäle Sehen, Hören 
und Fühlen. 

3. Checkliste 

Um zukünftig negative Erfahrungen nicht mehr zu machen, bzw. von Beginn an 
zu vermeiden, wurde für Eltern die verständliche und deshalb leicht anwendbare 
„VISUALIS® Checkliste der Auswahlkriterien für ein erfolgreiches LRS-/
Legasthenie-Training“ entwickelt.

Die 2 Problem-Schwerpunkte Rechtschreibung und Lesen werden in 5 inhaltliche 
Bereiche (Test, Inhalt, Eltern-Unterstützung, Selbständigkeit, Referenz) gegliedert. 
Rechtschreibung und Lesen werden isoliert dargestellt. Damit kommt man einer 
isolierten Rechtschreibschwäche(*) oder einer isolierten Leseschwäche(*) durch 
hilfreiche Fragen auf die Spur bzw. wird dieser isolierten Schwäche im gesuchten 
erfolgreichen Training gerecht. Bei einer vermuteten/bekannten LRS/Legasthenie 
sind einfach beide Problem-Schwerpunkte gemeinsam anwendbar:

(*) was seltener der Fall ist als eine kombinierte Lese-Rechtschreib-Schwäche)
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A. LRS/Legasthenie-Diagnose zur RECHTSCHREIBUNG:
1. Zum TEST
2. Zum anschließenden RECHTSCHREIB-TRAINING
3. Zur Eltern-UNTERSTÜTZUNG außerhalb des RECHTSCHREIB-TRAININGS.
4. Zur FÖRDERUNG der SELBSTÄNDIGKEIT im Rechtschreiben.
5. Zu Eltern-Schüler-REFERENZEN über TRAININGSERFOLGE.

B. LRS/Legasthenie-Diagnose zum LESEN: 
1. Zum TEST
2. Zum anschließenden LESE-TRAINING
3. Zur Eltern-UNTERSTÜTZUNG außerhalb des LESE-TRAININGS.
4. Zur FÖRDERUNG der SELBSTÄNDIGKEIT im Lesen.
5. Zu REFERENZEN von Eltern/Schülern über TRAININGSERFOLGE.

Diese Checkliste enthält wesentliche und sinnvolle Auswahl-Kriterien in Form von 
einfachen Fragen zur effizienten Prüfung und Auswahl eines erfolgreichen LRS- / 
Legasthenie-Trainings. 

Eltern können sich nun problembezogen fachlich vorbereiten und anhand des einfach 
verständlichen Fragen-Katalogs auf die erfolgreiche Suche eines außerhäuslichen 
Trainings begeben.

Ganz individuell stellen die Eltern sich ihre wichtigen inhaltlichen Fragen zusammen. 
Gezielt können sie nun mit Vorab-Fragen im ersten Informationsgespräch ein geeignetes 
Schüler-Trainingsangebot mit hoher Erfolgswahrscheinlichkeit herausfinden und 
fundiert auswählen.

Machen Sie sich als Eltern/als betroffene Erwachsene auf die Suche nach dem 
optimalen Trainer für Ihr Kind/für sich selbst. Das Trainingsangebot muss eine 
tatsächlich garantierte Chance geben für eine effiziente Auflösung der Schreib-/Lese-
Unsicherheiten! 

Für die oft mühselige Beschaffung der richtigen Informationen finden Sie vielleicht 
hier wertvolle entscheidende Auswahl-Kriterien. Diese Kriterien-Liste versteht sich als 
eine Auswahl von Fragen. Stellen Sie sich Ihre individuelle Auswahl wichtiger Fragen 
zusammen.

Wir freuen uns, wenn Sie andere, weitere nützliche Fragen finden und uns diese 
zumailen: info@visualis-methode.de
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A. LRS/Legasthenie-Diagnose zur RECHTSCHREIBUNG

1. Bereich:   Zum TEST

1. Erfolgt umfassende, schriftliche Auswertung aller Fehlerarten und Ist-Stand 
Analyse?

2.  Welche Unsicherheits-Bereiche des Kindes erfasst der verwendete Schreib-Test?

• Rechtschreibschwäche/ Legasthenie im Schreiben 
• Handschrift
• Silbentrennung 
• Satzzeichen 
• Grammatik 

3. Unterscheidet das Testergebnis zwischen Rechtschreib- und Legasthenie-
Fehlern? 

4. Erfolgt eine mündliche Erläuterung der beiden unterschiedlichen Begriffe?

5. Erfolgt eine schriftliche Unterscheidung der beiden unterschiedlichen Begriffe?

6. Sind alle Originalfehler des Schülers komplett aufgeführt, kategorisiert, 
ausgewertet?

7. Wird das Schreib-Testergebnis auf differenzierte Weise schriftlich erläutert?

8. Erfolgt die Aushändigung des LRS-Legasthenie Fehler-Analyse-Dokuments an 
Sie? 

•  für Ihr Nachvollziehen der Prüfungsinhalte, der Beziehung zu den Schreibpro-
blemen?

• für Ihr Verständnis zur Bedeutung und Relevanz der Rechtschreibprobleme? 
•  für Ihren Einblick in die Breite/Tiefe der Rechtschreib-Problempalette des 

Schülers? 

• für Ihre Weiterverwendung in nun nachfolgenden Therapien/Trainings?

2. Bereich: Zum anschließenden Rechtschreib-TRAINING

9. Welche konkreten Rechtschreib-Ziele innerhalb des Trainings werden festgelegt?

10. Welche Rechtschreibregeln werden dem Schüler im Training konkret vermittelt?

11. Welche Vermittlungsart der Rechtschreibregeln erfolgt bei dem Schüler? Auditiv, 
also rein verbal wie in der Schule oder auch visuell, oder auch kinästhetisch?

12. Wie unterscheidet sich die Wissens-Vermittlung im Training von der in der Schule?

13. Welche Rechtschreib-Erfolgs-Aussichten nach dem Training werden festgelegt? 
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3. Bereich: Zur Eltern-UNTERSTÜTZUNG des RECHTSCHREIB-TRAININGS

14. Werden Wort-Abspeicherstrategien vermittelt für effizientere häusliche 0-Fehler-
Diktate?

15. Werden Korrektur-Strategien vermittelt zur Fehler-Vermeidung in Schule + zu 
Hause?

16. Werden Strategien vermittelt zur sichtbar erfolgreicheren Konzentrations-
Erhöhung? 

17. Erfolgt Erfassung elterlicher bisheriger häuslicher Diktatmethoden u. 
-verhaltensweisen?

18. Erfolgt Eltern-Training zum entspannteren, erfolgreicheren Üben von häuslichen 
Diktaten?

19. Erfolgt Eltern-Training für eine notwendige, sinnvolle Optimierung:

• Ihrer Diktier-Methode als Mutter/Vater?
• Ihrer Diktier- und Korrektur-Verhaltensweisen als Mutter/Vater?
•  Ihrer Kenntnisse zur Neuen-Rechtschreibung, Silbentrennung,  

Satzzeichen-Setzung, Grammatik und effizienten Übungseinheiten?

4. Bereich: Zur FÖRDERUNG  der SELBSTÄNDIGKEIT im RECHTSCHREIBEN.

20. Folgt neue Schüler-Selbständigkeit langer Unselbständigkeit? 

21. Wie zeigt sich konkret die „Verbesserung der Schreib-Selbständigkeit“?

         Schule: 

• wesentlich aktivere freiwillige mündliche Mitarbeit 
• selbständige schulische Hausaufgaben-Notiz 
• vollständige Hausaufgaben-Erledigung

         zu Hause:  

• selbständige zügige sauber strukturierte und fehlerfreie HÜ-Erledigung 
• Hausaufgaben ohne permanente elterliche Aufsicht und Anwesenheit?
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5. Bereich: Zu Eltern-Schüler-REFERENZEN über TRAININGSERFOLGE.

22. Wie garantiert der Therapeut/Trainer die höhere Erfolgsquote?

23. Erfolgt Fallbeispiel-Vorlage zur Dokumentation erfolgreich beendeter Trainings? 

24. Werden Ihnen Referenzen von anderen Familien angeboten?

25. Erhalten Sie auf Anfrage Adressen anderer Eltern zum Erfahrungsaustausch? 

26.  Gibt es schriftliches Eltern-Schüler-Feedback über erfolgreich abgeschlossene 
Kurse?

B. LRS/Legasthenie-Diagnose zum LESEN

1. Bereich: Zum TEST

1. Wie erfolgt der Lesetest technisch? (nur mündlich/mit Ton-Aufzeichnung?)

2. Erfolgt umfassende, schriftliche Lese-Ist-Stand Analyse, Auswertung aller 
Lese-Fehler?

3. Welche Unsicherheits-Bereiche des Schülers erfasst der verwendete 
Lesetest?

4. Erfolgt eine mündliche Erläuterung der Lese-Analyse des Schülers?

5. Wird das Lese-Testergebnis umfassend differenziert schriftlich erläutert?

6. Sind alle Lese-Fehler des Schülers original aufgeführt, kategorisiert und 
ausgewertet?

7. Erfolgt schließlich eine abschließende schriftliche Auswertung der Lese-Analyse? 

8. Erfolgt die Aushändigung des LRS-Legasthenie Fehler-Analyse-Dokuments an 
Sie? 

•  für Ihr Verständnis, 
•  für Ihren Einblick in die Breite/Tiefe der Problempalette  
•  zur Weiterverwendung in nachfolgenden Therapien/Trainings?

2. Bereich:   Zum anschließenden Lese-TRAINING

9. Welche Ursachen für die Lese-Unsicherheiten werden Ihnen genannt und erläutert?

10. Werden Lernwerkzeuge zur Lese-Fehler-Vermeidung in Schule/zu Hause 
erklärt?

11. Welche konkreten Lese-Ziele innerhalb eines Lese-Trainings werden genannt?

12. Welche Lese-Regeln werden dem Schüler im Lese-Training konkret vermittelt?
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13.  Welche Lese-Erfolgs-Aussichten bestehen für den Schüler nach dem Lese-
Training ?

14. Wie unterscheidet sich konkret das Lese-Training von dem der Schule?

3. Bereich: Zur Eltern-UNTERSTÜTZUNG des Lese-TRAININGS

15. Erfolgt Erfassung bisheriger häuslicher elterlicher. Lese-Methoden/-
Verhaltensweisen?

16. Erfolgt Eltern-Training zum entspannteren, erfolgreicheren häuslichen 
Lesetraining?

17. Erfolgt Eltern-Training für eine notwendige, sinnvolle Optimierung:

• Ihrer Lese-Verhaltensweisen als Mutter/Vater?
•  Ihrer Kenntnisse zum Satzzeichen beachtenden, betonten und verstehenden 

Lesen?

18. Werden der Mutter Lese-Strategien vermittelt für effizientere häusliche Lese-
Übungen?

19. Werden ihr Lernwerkzeuge erklärt zur Lese-Fehler-Vermeidung in Schule/zu 
Hause?

20. Werden der Mutter Strategien zur hörbar erfolgreicheren Lese-Konzentration 
erläutert? 

4. Bereich: Zur FÖRDERUNG der SELBSTÄNDIGKEIT im Lesen

21. Folgt nach langer Unselbständigkeit neue Lese-Selbständigkeit des Schülers? 

22. Wie zeigt sich beim Schüler konkret die „Verbesserung seiner Lese-
Selbständigkeit“?

Schule:

• wesentlich aktivere mündliche Mitarbeit 
• meldet sich freiwillig zum mühelosen Vorlesen 
• notiert selbständig Lese-Hausaufgaben.

zu Hause: 

• selbstständige Erledigung der Lese-Hausaufgaben,
• ohne permanente elterliche Aufsicht und Anwesenheit?
•  Er liest freiwillig ein Buch nach dem anderen aus neu erwachtem Interesse, 

eigenem Antrieb und Wissenshunger
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5. Zu REFERENZEN von Eltern/Schülern über TRAININGSERFOLGE.

23. Wie wird die höhere Lese-Erfolgsquote - als bisher in der Schule - garantiert?

24. Hören Sie Fallbeispiel-Dokumentationen erfolgreichen Lese-Trainings? 

25. Werden Ihnen Lese-Referenzen von anderen Familien angeboten?

26. Erhalten Sie auf Anfrage Adressen von Eltern zum Erfahrungsaustausch? 

27. Existieren schriftliche Eltern-Schüler-Feedbacks über erfolgreich abgeschlossene 
Kurse?

Zusammenfassende TIPPS:

Bevor Sie als Eltern einen Schüler-1-Jahres/ 2-Jahres-Vertrag abschließen:

Stellen Sie Ihre Fragen!

Fordern Sie deren konkrete Beantwortung konsequent ein.

Verschaffen Sie sich konkrete Informationen über das gesamte inhaltliche 
Leistungsangebot, und die verwendeten Methoden, bevor Sie sich entscheiden!

Klären Sie den in Aussicht gestellten Erfolg der Leistung, bevor Sie eine Leistung 
einkaufen, damit annehmen und womöglich Sie und Ihr Kind mit Geld und vergeudeter, 
unwiderruflich verlorener Kindheit-/Jugend-Zeit „teuer“ dafür bezahlen! 

Erfragen Sie Referenzen und Klienten-Dokumente des erfolgreichen Arbeitens 
des Institutes, dem Sie für lange Zeit Ihr Kind anvertrauen wollen.

Lassen Sie sich unbedingt intensiv mittrainieren! 

Denn zu Hause braucht der Schüler SIE! Vor allen Dingen wenn er in den ersten 5-7 
Schuljahren schon seit 1-2 Jahren - und länger - andauernde Lerndefizite ansammelte. 

Als positives Beispiel für ein außerhäusliches Training dient das 8-12-tägige VISUALIS® 
Turbo-Intensiv-EINZELTRAINING, das Eltern und Schüler gemeinsam absolvieren:

Seit über 20 Jahren durchlaufen alle Schüler/Erwachsene mit ihrer Begleitperson 
immer komplett das  8-12-tägige VISUALIS® Turbo-Intensiv-EINZELTRAINING.

Dabei sind sie hoch motiviert durch garantierte, klar erreichte Lese-/Rechtschreib-
Erfolge:

• Schreiben von fehlerfreien Diktaten 
• Fehlerfreies Lesen von Texten, richtig betont: flüssig mit inhaltlichem Verstehen. 
Keiner der Schüler brach das Training vorzeitig ab!
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Zusammen mit ihrem Elternteil trainieren die Schüler nach dem Intensiv-
EINZELTRAINING 2-5 Mal pro Woche – und das mit hundertprozentigem Erfolg!

In einer Art „Ferntraining“ leistet der VISUALIS® Trainer nach den insgesamt 5 Stunden 
umfassenden Nachsorgen (zur Kontrolle der richtig angewendeten Methoden) 
weiterhin auf Wunsch über maximal 1 Jahr enge Betreuung des häuslichen Mutter-
Schüler-Teams. Er gibt dann ausführliche fernmündliche und schriftliche Feedbacks 
zu den von den Eltern des Schülers eingereichten Trainingsdokumenten. Sein 
Feuerwerk an hochkarätig wertvollen Tipps und aktuell nötigen Erläuterungen sorgen 
für ein hoch qualifiziertes häusliches VISUALIS® Trainingsteam.

Siehe Download:

 h „Erfolgsschlüssel: Elternhilfe ist unerlässlich bei LRS/Legasthenie“

 h „15 Erfolgsschlüssel erfolgreichen LRS-/Legasthenie-Trainings“


